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Inſertionsgebühr für den Raum einer 


Viertellahriger Abonnementöpreid in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl, 
Porto 2 Wir 15 Sgr. 
fünfthelligen Zeile in Petitſchrift 11, Sgr. 


Expedition: Hertenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anfallen Pa aut die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 


Nr. 408. 


Neunundvierzigfter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Dinstag, den 1. September 1868. 


Mittag Ausgabe. 


Deutſchland. 
Obe srl, 31. Aug. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
berforſter Zinke zu Grünhaus im Kreiſe Luckau den rothen Adler⸗Orden 
Klaſſe mit der Schleife; dem Kreisgerichts⸗Rath Milo zu Labiau, 
3 teneie Baumeiſter Cuno zu Kanten im Kreiſe Mörs, dem Vice⸗Präſi⸗ 
1 en des Verwaltungsrathes der heſſiſchen Ludwigsbahn, Commerzienrath 
dase ten Probſt zu Mainz und dem Beigeordneten Carl Anton Racks 
me dit den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Geh. Juſtiz⸗ und Kam⸗ 
IR 8⸗Rath Frenzel zu Berlin den königlichen Kronen⸗Orden zweiter 
e: dem Oberſten z. D. v. Trotha, bisherigen Commandanten von 
beff emünde, dem großherzoglich he ſiſchen Regierungs⸗Commiſſär bei der 
ſid iſcen Ludwigsbahn, Ober⸗Baurath Dr. Georg Breidert, und dem Prä⸗ 
enten des Verwaltungsraths derſelben Bahn, Bank⸗Director Dr. Auguſt 
dem Parcus u Darmſtadt, den königl. Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; 
A ben wer meiſter, Maurermeiſter Johann Strebel zu Xanten, im 
e Mors, und dem herzogl. Verwaltungs⸗Director und General⸗Beboll⸗ 
Augen, Deihhauptmann Carl Heinrich Bienengräber zu Deutſch⸗ 
90 ttenberg, den königl. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; dem Grundbeſitzer 
debann 5 sen. zu Markowsken, im Kreiſe Oletzko, den Adler der 
litten Klaſſe des königl. Hausordens von Hohenzollern; ferner dem Schul⸗ 
ter Martin Marezynski zu Breitenſtein, im Kreiſe Deutſch⸗Crone, und 
dem Oberſteiger und Bürgermeiſter Philipp Carl Plock zu Thal⸗Itter, im 
eiſe Frankenberg, das Allgemeine Ehrenzeichen; ſowie dem Schiffer Hein⸗ 
cd Kaiſer zu Rüdesheim, im Rheingau⸗Kreiſe, die Rettungs⸗Medaille am 
Bande verlie en; die Wahl des ordentlichen Profeſſors in der philoſophi⸗ 
ſchen 8 5 5 Dr. Kummer zum Rector der Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität 
Berlin für das en e vom Herbſt 1868 bis dahin 1869 beſtä⸗ 
t; den evangel. Pfarrer Lex in Caub zum Decan für den Bezirk St. 
darshauſen, im 1 4 f Wiesbaden; und den bisherigen Regie⸗ 
kungs⸗Aſſeſſor Carl Clemens Hugo Dr. v. Strauß zum Landrathe ernannt. 
N em Berg⸗Geſchwornen v. Zaſtrow zu Diez iſt die Verwaltung des 
er 


⸗Reviers Commern übertragen worden. 

erlin, 31. Aug. [Se. Maj. der König! empfingen geftern 
Vormittag den königlichen Geſandten in Athen, Herrn von Wagener, 
welcher ſich bei Allerhöchſtdemſelben verabſchiedete. Um halb 3 Uhr 
Ratteten Se. Majeſtät Ihrer Durchlaucht der Frau Fürſtin von Lieg⸗ 
itz einen Gratulationsbeſuch zu Höchſideren Geburtstag ab und dinir⸗ 
ten hierauf bei den kronprinzlichen Herrſchaften im Neuen Palais. 
Mit dem 5⸗Uhr⸗Zuge begaben Se. Majeſtät Allerhöchſiſich von der 
Wildparkſtation aus nach Berlin, wohnten daſelbſt der Vorſtellung im 
Opernhauſe bei und übernachteten im königlichen Palais. 

Heute Früh um 7 Uhr wohnten Se. Maj. der König dem Exer⸗ 
tieren der 1. und 3. Garde-Cavallerie-Brigade unter dem General⸗ 
Major Grafen Goltz und hierauf dem Exercieren der Infanterie im 
Feuer bei. Nach der Rückkehr machten Allerhöͤchſtdieſelben einen kurzen 
Beſuch auf der Kunſt⸗Ausſtellung und empfingen ſpäter die Meldungen 
des kaiſerlich ruſſiſchen Militär⸗ Bevollmächtigten, des Fürſten zu Putbus 
und des Generals von Franfedy., Um 12 Uhr war Vortrag des 
Ober⸗Hofmarſchalls und des Civil⸗Cabinets. Um 5 Uhr war größeres 

iner, zu welchem die hier anweſenden fremdberrlichen Offiziere Ein: 
ladungen erhalten hatten. (St.⸗A.) 
erlin, 31. Aug. [Das Vorſteheramt der Kaufmann⸗ 


Haft in Königsberg und die Regierung in Gumbinnen. 
Das V ſteheramt d 


id aft in Königsberg hat das Schrei: 


innen vom 20. Auguſt in ſol⸗ 


ben der königlichen Berge 

gender me beantwortet: g 

Die königliche Regierung hat ſich in dem Schreiben vom 20. d. veran⸗ 

laßt geſehen, die in unſerem Handelsbericht pro 1867 enthaltene Darſtellung 

des Nan und der zu ſeiner Bekämpfung getroffenen Maßregeln in 
f dies 


vielen kten zu b it ei il i 
Spätigleit auf die 5 Gebtangeln und damit eine Schilderung Ihrer eigenen 


h ebiete zu verbinden. 

Balm ei debe königlichen Bezirks⸗Regierung iſt uns unter gleichem 
nicht nur durch Die böte behandelndes Reſcript zugegangen, welches ſich 
Bean vn e eng Fe 
unterſcheidet, daß die Erſtere nur einer Behauptung unſeres Berichts ent⸗ 
Hand font dabei aber keinen Anſtand nimmt, unſer Reſumé über den Noth⸗ 
05 nit für ein zutreffendes ausdrücklich zu erklären. Dieſer Unterſchied 
kön 1 8 ſo beachtensweriher und bedeutungsvoller erſcheinen, als die hieſige 
the Bezirks⸗Regierung zu uns in fortlaufenden amtlichen Beziehungen 
ſteht, während dies bei der königl. Regierung in Gumbinnen nicht der Fall iſt. 
be ir werden denn auch dieſem Unterſchiede in unſeren Antworten auf 

ide Schriftſtücke gebührend Rechnung tragen müſſen. — Haben wir uns 
daher der königl. Bezirks⸗Regierung hier gegenüber zu einer Widerlegung 
irrthümlicher Auffaſſungen bewogen gefunden, fo fühlen wir uns der königl. 

zezirks⸗Regierung in Gumbinnen hierzu um fo weniger verpflichtet, als wir 
die öffentliche Meinung ohnedies auf unferer Seite wiſſen. 

„ Der von der königl. Regierung in Ihrem Schreiben angeſchlagene Ton 
erinnert lebhaft an die gen wo die Lehre vom beſchränkten Unter: 
thanenverſtande noch in vollſter Blüthe ſtand und man vom grünen 
Tiſch aus ſich zu jeder Belehrung und Zurechtweiſung befugt hielt. Dieſe 
Be iſt indeſſen längſt vorüber, und wenn uns auch Vieles in den inneren 

uſtänden unſeres Staates wenig befriedigen mag, ſo haben wir doch den 
einen Fortſchritt errungen, daß die Unfehlbarkeit der Behörden zu den über⸗ 
wundenen Standpunkten gehört. . 

Demgemäß erklären wir der königl. Regierung ganz unumwunden, daß 
wir Ihr Schreiben ſowohl nach Form und Inhalt als ein verfehltes be⸗ 
trachten müſſen, daß die darin verſuchten Berichtigungen den wahren Kern 
der Sache nicht treffen und die detaillirte Aufzählung der eigenen Leiſtungen 
nur beweiſt, daß die königl. Regierung die erſchreckende Größe 
des Oſtpreußiſchen Notbſtandes nicht genügend erkannt hat. 
Oder 060 die königl. Regierung ernſtlich glauben, daß eine Chauſſee von 

eydekrug nach Ruß, die Verabfolgung von Koch⸗ und Viebſalz, die Eric: 

ng einiger Arbeitsſtellen und ähnliche Dinge die durchgreifenden Mittel 
aren, um eine darbende, ſeit geraumer Zeit vernachläſſigte, in ihrem Wohl⸗ 
ſtande tief erſchütterte, von ihrem Hinterlande abgeſchnittene Provinz von 
dem Verfall zu erretten?! Hat die königliche Regierung dem Staatsmini⸗ 
rium nur die Ergreifung ſolcher Palliakiv⸗Mittel angerathen, jo iſt das 
nach unſerm Dafürhalten überaus wenig und gar nicht den Anforderungen 
entſprechend, welche jeder ſteuerzahlende Bürger an eine vom Staat beſol⸗ 
dete, mit großen Mitteln und einem weitverzweigten Beamten⸗Apparat aus⸗ 
geſtattete Behörde mit Sil und Recht ſtellen darf. Wahrhaft unbegreiflich 
cheint es unter dieſen Umſtänden, daß die königliche Regierung mit jo 

ober Befriedigung auf ihre desfallſige, in den . Grenzen ſich bewe⸗ 
gu Be Verdienite vindiciren 

Von „Wir haben unfere Aufgabe in anderer Weiſe aufgefaßt. 
zu d n einer freien Corporation zur Verwaltung ihrer Angelegenheiten und 

ertretung bei den Staatsbehörden gewählt, beſteht unſere Miſſion 
„die Intereſſen des hieſigen Handels wahrzunehmen, ſondern 
ebenſo Weise und werden uns von Niemand daran 
en, die wirthſchaftliche Entwickelung der geſammten Provinz 


aſſ 
brd iu Men, 
e es Männern, die ein Ehrena i inzi 

x mt bekleiden und deren einzige Stütze 
wieumſere duft Derufsgenofien und Mitbürger beſteht, geziemt, ge⸗ 
aus Gedankenaustauſch mit 8 5 aus dem ede lachen eee und 
von uns erkannten Mängel und @öteten Männern aller Berufsklaſſen. Die 
von uns, ſoweit ſie vor unſer For chäden unſeres öffentlichen Lebens werden 
ne Aunberumiurcptloß aufgebedt una Mei 
Cc und um das Aergerniß, welches wir Dierdure) bei@imelnen ae könnten. 


tbi 
Os haben wir denn auch die Lage unſerer Prodinz, an deren Zukunft 


{ wir keineswegs verzweifeln, einer genauen Prüfung unterzogen und deren 


ebniß zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Wir faßten herbei nicht nur 


* 


den momentanen Nothſtand und ſeine Bekämpfung, ſondern vorwiegend die 
tieferen Urſachen dieſer Calamität und eine dauernde Abhilfe ins Auge. 

Unſere Eingaben an den Herrn Handelsminiſter vom 28. Auguſt, 23ſten 
September und 17. October pr., unſere Denkſchrift „die Provinz Preußen 
und ihre Berückſichtigung durch den Staat“, unſer Expoſé vom 19. Decbr. 
über den Zolltarif, unſere Denkſchrift über die cen unſere 
Bades „Die Provinz Preußen und ihre Zukunft“ beweiſen dies hin⸗ 

nal. 

Es überraſcht uns nicht, daß die königliche Regierung unſere raſtloſen 
und vielfachen Bemühungen nach dieſer Richtung hin nicht kennt; auch wiſſen 
wir uns hierüber zu tröſten, da wir unſern Zweck bei den Herren Miniſtern 
des Handels und der Finanzen und ber dem hohen Landtage wenigſtens in⸗ 
ſoweit erreicht haben, als unſern Kundgebungen von dieſen maßgeben⸗ 
den Stellen aus die eingehendſte Aufmerkſamteit und in vielen Fällen 
die vollſte Berückſichtigung zugewandt worden iſt. Auch das Bundeskanzler⸗ 
Amt hat bei zwei dem hohen Zollparlament gemachten wichtigen Geſetzes⸗ 
vorlagen in den Motiven unſerer hierauf bezüglichen Arbeiten in für uns 
ehrendſter Weiſe gedacht. Wenn die königliche Regierung uns einen in Nr. 
41 der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ enthaltenen Artikel zur Lektüre 
empfehlen zu müſſen geglaubt hat, ſo bemerken wir, daß Air biefen Artikel 
allerdings gekannt haben, darin aber auch nur eine officidje Aeuße⸗ 
rung derſelben Art finden konnten, wie diejenige, mit welcher uns 
die koͤnigliche Regierung jetzt unmittelbar bedacht hat. Eine Kundge⸗ 
bung in einem andern, unzweifelhaft unabhängigen Blatte würde 
für uns und alle Welt von größerem Gewicht geweſen ſein. 

Königsberg, den 28. Auguſt 1868. 

Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
gez. Oppenheim. Warkentin. Stephan. 

l Poſtvertrag.] In kurzer Zeit werden hier Bevollmächtigte 
der ſüddeutſchen Staaten eintreffen, um wegen eines mit Italien ab⸗ 
zuſchließenden gemeinſamen Poſtvertrages im Verein mit einem Bevoll⸗ 
mächtigten des norddeutſchen Bundes zu unterhandeln. 

[Dementi] Das von der „B. B. Z.“ nach franzoͤſiſchen 
Blättern gebrachte Gerücht, als ob Preußen im Verein mit Rußland 
auf das Zuſtandekommen einer europäiſchen Conferenz hinarbeite, um 
Frankreich zur Entwaffnung zu veranlaſſen, iſt durchaus unbegründet. 

[Widerlegung von Gerüchten und Combinationen.] 
An die Reiſe des Geh. Leg.⸗R. v. Keudell werden vielerlei Com⸗ 
binationen geknüpft; ſo berichtet die „Corr. intern.“, er wolle in Lu⸗ 
zern mit Lord Stanley zuſammentreffen, um über die gegenwärtige 
politiſche Situation zu conferiren. Wir können dagegen die Verſiche⸗ 
rung geben, daß Herr v. Keudell nur eine Urlaubs- und Erholungs: 
reiſe macht. — Ebenſo ſind alle Mittheilungen über den Zeitpunkt, 
wann Graf Bismarck heimkehren werde, nichts als Combinationen und 
entbehren jeden poſitiven Haltes, wie ſchon die Verſchiedenartigkeit der 
Angaben zeigt. Wahrſcheinlich aber wird er vor Ende September nicht 
zurückommen. So haben auch die Gerüchte von einer bevorſtehenden 
Reactivirung des Herrn v. Savigny, und gar, auf welchen Poſten 
man ihn erheben will, iu allen irgend unterrichteten Kreiſen das höchſte 
Erſtaunen erregt, denn noch iſt gar keine Rede davon. Ebenſowenig 
iſt die Creation von Armee⸗Abtheilungen, womit der Name des Gen. 
v. Bonin in Verbindung gebracht wird, der Erfüllung ſo nahe, wie 
das Gerücht ſagt; zur Ausführung dieſes Planes iſt noch keine Aus⸗ 
ſicht aden und alſo auch gar kein Grund zur Ernennung des 
Gen. d. Bonin. — Auch über die Eröffnung der Landtagsſeſſton, von 
der geſprochen wird, ſteht noch nichts feſt, nur das Eine iſt ſicher, daß 
die Regierung die Vorarbeiten foviel als möglich beſchleunigt, um den 
Zeitpunkt der Eroͤffuung möglichſt nahe heranzurücken. Nur ſteht erſt 
noch eine Seffion der Provinzial⸗Landtage bevor. 

[Der Graf Eulenburg! wird ſich nach den Herzogthümern 
begeben, um ſich perſöͤnlich mit den Provinzialbehörden und anderen 
Notabilitäten über wichtige Verwaltungsangelegenheiten, welche die 
Herzogthümer näher angehen, zu berathen. 

[Die Civilproceß-Commiſſion des Bundesraths! des 
norddeutſchen Bundes hat mit dem heutigen Tage ihre Arbeiten wieder 
aufgenommen und iſt (in ihrer 86ſten Sitzung) in die Berathung über 
den ſpeciellen Theil des Entwurfs eingetreten. 

[Perſonalien.] Der Generallieut. und Comm. der 7. Diviſion 
v. Franſecki ift hier eingetroffen. — Der General ⸗Telegr.⸗Director, 
Oberſt v. Chauvin, hat ſich nach Warmbrunn begeben. — Behufs 
Beiwohnung der Herbſtübungen des Garde⸗Corps iſt auch der italie⸗ 
niſche Generallieut. Graf v. Pianell, Commandant der Divifion von 
Verona, hier angekommen und in Meinhardts Hotel abgeſtiegen. 

[Rempel aus Bielefeld +.) In Kiſſingen iſt am 28. d. M. 
Herr Rudolf Rempel aus Bielefeld, einer der angeſehenſten Führer 
der liberalen Partei Weſtfalens, im 54. Jahre geſtorben. Er war ſchon 
ſeit dem Anfang der vierziger Jahre für die Entwickelung des politiſchen 
Lebens ſeiner Heimath in freiheitlicher Beziehung thätig. 

[Der Sattlermeiſter Ackemann in Hannover,] der wegen 
ſolidariſcher Verurtheilung in die Koften des Falſchwerbungsproceſſes, 
als der einzige Vermoͤgende der Angeklagten, dieſelben allein zu tragen 
haben würde, hat, wie das „Tagebl“ mittheilt, ſein geſammtes Ver⸗ 
mögen feiner Frau abgetreten und ſich, dem Vernehmen nach, in's 
Ausland begeben. 

Danzig, 29. Aug. [Berufung.] Dr. Sonnenburg, ordent⸗ 
licher Lehrer an der hieſigen Realſchule zu St. Petri, wird vom 1. Oct. 
ab das Directorat der neu begründeten Realſchule zu Ludwigslust in 
Mecklenburg übernehmen. Er zeigte heute dem Magiſtrat ſeinen be⸗ 
vorſtehenden Abgang an. (D. 3.) 

Kiel, 31. Auguſt. [Marine.] Laut eingegangenen Nachrichten 
ſind Sr. Maj. Brigg „Rover“ und Dampfkanonenbrot „Delphin“ 
am 29. d. von Chriſtianſand nach England in See gegangen. 

Norderney, 28. Aug. [Ein franzöſiſches Kriegsſchiff.] 
Geſtern, den 27. d. M., Morgens 11 Uhr, als wir mit dem Dampf: 
ſchiffe „Wilhelm“ von Emden hierher abfuhren, lag das k. Kanonen⸗ 
boot „Comet“ im Hafen von Emden. Bald nach der Abfahrt ſahen 
wir einen franzöſiſchen Kriegsdampfer, der zwei Maſten führte, vor 
Delfzyl liegen. Wie auf Befragen beſtätigt wurde, war jener franzö⸗ 
ſiſche Kriegsdampfer Tages vorher im Hafen von Emden erſchienen; 
er hätte ſich aber, als der „Comet“ angekommen, wieder entfernt. 
Wie es ſchiene, ſei der Franzoſe vor Emden mit Peilungen in der 
Emsmündung beſchäftigt geweſen. 
Kriegsdampfers vor Emden und ſein vor Anker liegen vor einem hol⸗ 
ländiſchen Hafenort (Delfzyl) iſt jedenfalls eine bemerkenswerthe That⸗ 
ſache. ' (N. Pr. 3.) 
Dresden, 27. Aug. [Potocki f.] Vorgeſtern ſtarb hier Graf 
Alexander Potodi, Sohn des ehemaligen Wojewoden von Kijew. Wegen 
ſeiner Theilnahme an der Revolution von 1831 waren ſeine bedeuten⸗ 
den Güter confiscirt und er lebte daher in beſcheidenen Verhältniſſen 
theils zu Paris, theils hier. 


Das Erſcheinen eines franzöfifchen 5 


Frankfurt a. M., 31. Aug. [Das biefige Gonfiftorium] 


wird in Folge einer Verfügung des Cultusminiſteriums Mittwoch auf . 


die preußiſche Verfaſſung vereidigt werden. (T. B. f. N.) 


Nüſſelsheim bei Mainz, 31. Auguſt. [Volksverſammlung.) 


Geſtern hat hier eine Verſammlung von 200 Vertrauensmännern der 
Volkspartei aus dem Großherzogthum Heſſen, dem früheren Kurfürſten⸗ 
thum Heſſen, dem früheren Herzogthum Naſſau und Frankfurt ſtattge⸗ 
funden. Es wurde ein Organiſationscomite von 5 Perſonen erwählt; 
ſodann wurde der Beſchluß gefaßt, monatliche Volksverſammlungen ab⸗ 
zuhalten und für die Stuttgarter Delegirtenverſammlung die Anerken⸗ 
nung des Jacoby'ſchen Programms gefordert. (T. B. f. N.) 
München, 28. Aug. [Ueber das Schickſal der „Süddeut⸗ 
ſchen Preſſe“] iſt noch nichts entſchieden. Nur Eins iſt gewiß, daß 
Fröbel nicht in der Redaction des Miniſterial⸗Organs bleibt, ſondern 
eine Profeſſur übernimmt. Die Redaction — ſei es der „Südd. Preſſe“, 
ſei es eines andern Organs, das (vielleicht als „Baieriſcher Staats⸗ 


Anzeiger“) in deren Stelle treten würde, geht auf Dr. Poehlmann über, 


der früher die miniſterielle „Baier. Zeitung“ redigirte. — Mit dem 
1. September tritt das neue Geſetz über Heimath, Verehelichung und 
Aufenthalt in Kraft. 

Stuttgart, 29. Auguſt. [Das anmaßende Beſtreben par⸗ 
ticulariſtiſcher Parteiführer, ] die nicht Laſſalle'ſchen deutſchen 
Arbeiterbildungs⸗Vereine in den Dienſt ihrer Partei zu bannen, findet 
in ſüddeutſchen Arbeiterkreiſen kräftigen Widerſtand. Die Herren Bebel 
und Genoſſen werden auf dem Arbeitervereinstage am 6. Sept. in 
Nürnberg von dieſem Widerſtand erfahren. Der Stuttgarter Arbeiter 
bildungs⸗Verein hat ſchon im voraus einen Proteſt nach Nürnberg ab⸗ 
gehen laſſen, worin es heißt: „Wir ſchaden dem Kampf nicht und 
ſtehen auch nicht allein in demſelben. Wir wiſſen recht wohl, daß 
derſelbe die Sprengung des Verbandes unabwendbar herbeiführt. Wird 
die Frage dennoch auf die Spitze getrieben, ſo ziehen wir immerhin 
die Sprengung des Verbandes einer Umwandlung der Arbeitervereine 
in willenloſe Werkzeuge einer politiſchen Partei vor.“ Es muß für 
die Matadore der ſogenannten Volkspartei ſehr verdrießlich ſein, zu 
bemerken, daß gerade das, was ſie ſo gern das eigentliche „Volk“ 
nennen, der Arbeiterſtand, ſich von ihnen abwendet. (K. 3. ’ 

Karlsruhe, 29. Auguſt. [Der Großherzog.) Wie die „Karlsr. 
Ztg.“ meldet, erkrankte der Großherzog, der ſeit dem 18. Auguſt auf 
Schloß Mainau anweſend iſt, ſofort nach ſeiner Ankunft daſelbſt an 
einer Erkältung und war genöthigt, mehrere Tage das Bett zu hüten. 
Die Reconvalescenz machte indeſſen gute Fortſchritte, ſo daß nunmehr 
nur noch einige Schonung zu völliger Herſtellung nöthig iſt. Der 
Großherzog hatte die Abſicht, ſchon am 1. September nach Karlsruhe 
zurückzukehren, um dort und in Raſtatt den Brigadeübungen der In⸗ 
fanterie und Cavallerie beizuwohnen, wird jedoch dieſen Plan nicht 
ausführen, ſondern erſt zu den Divifionsübungen nach Karlsruhe kom⸗ 


men. Die Königin von Preußen befindet ſich ſeit dem 26. Auguſt auf 


Schloß Mainau und gedenkt einige Zeit dort zu bleiben. 


Frankreich. 

* Paris, 29. Auguſt. [Ueber die Reden des Generals 
o. Beyer in Karlsruhe und des Miniſters v. Freydorff in 
Durlach! ſpricht ſich der bereits telegraphiſch ſignaliſirte Artikel der 
„France“ wortlich, wie folgt, aus: 

„Wir legen dieſen Erkſärungen keine größere Tragweite bei, als ihnen 
zukommt. Man weiß wohl, daß die Politik des Karlsruher Cabinets ſich 
ſchon lange in dieſem Ideenkreiſe bewegt, und es hat gewiß nicht von dem 
Großherzog und ſeinen Miniſtern abgehangen, wenn Baden nicht ſchon ſeine 
Selbſtſtändigkeit verloren hat, um unter die Suzeränetät Preußens zu treten. 
Der Ausdruck dieſer Politik hat nichts Neues, er kann nur diejenigen übers 
raſchen, welche nicht ſeit zwei Jahren mit Aufmerkſamkeit die Bewegungen 
der öffentlichen Meinung jenſeits des Rheins verfolgt haben. Aber der Erfolg 
dieſer unitariſchen Entwürfe iſt vielleicht zweifelhafter. Die letzten Wahlen 
zum Zollparlament haben bewieſen, daß es ſelbſt in Baden eine mäch⸗ 
tige Partei giebt, welche an der Unabhängigkeit des Großherzogthums feſt⸗ 
bält und keineswegs geneigt ift, dieſelbe durch die preußiſche Hegemonie ver⸗ 
nichten zu laſſen. Und tft nicht andrerſeits die Haltung der übrigen Süd⸗ 
ſtaaten ein 3 für Pläne, welche man in Karlsruhe entwirft, und iſt 
Ibne ibren Beitritt eine vereinzelte Annexion möglich? Endlich giebt es in 
Deutſchland viele unparteiiſche Köpfe, und in Europa viele aufmerkſame dan 
tereſſen, welche die Verabredungen des Prager Friedens und die in demſelben 
definirte und begrenzte Organiſation des Nordbundes ernſt genommen haben. 
Es find dies gewichtige Erwägungen, welche, wenn man fie in Karlsrube 
außer Acht läßt, darum nicht ermangeln können, in Berlin nachdenklich zu 
machen, wo man, wie wir glauben, weniger Gile bat, die Hand nach dem 
Großherzogthum Baden auszuſtrecken, als Herr v. Beyer denkt.“ 


Großbritannien 

London, 29. Anguſt. [Droſchken⸗Strike.] Nach ſieben Uhr 
geſtern Abend herrſchte ſelbſt in den belebteren Straßen der Hauptſtadt 
eine ungewöhnliche Stille; die 4000 Droſchken, welche ſich dem 
Strike angeſchloſſen hatten und den Tag über mit großen Anſchlägen 
„Kein Droſchkenmonopol“ an ihren Wagen durch die Straßen gefah⸗ 
ren waren, zogen nach dem „Schlußmeeting“ in der Agricultural Hall. 
Ein Muſikcorps und ein Banner mit der Inſchriſt „Gerechtigkeit und 
Nichts mehr; unſer Recht, und Nichts weniger“ an der Spitze, ver⸗ 
ſchafften die Kutſcher ſich Eingang in das Gebäude; — keine leichte 
Arbeit, da ein großer Volkshaufen ſich angeſammelt hatte, um dem 
Aufzuge zuzuſehen, oder wo möglich etwas von den Vorgängen im 
Innern mitzubekommen. Nur wenigen gelang dies; dieſe aber fanden 
ſich für das Gedränge beim Eingange und die Hitze im Innern durch 
eine Anzahl ergötzlicher Scenen belohnt. Kaum war es dem Präfle 
denten möglich, der gegen neun Uhr auf einen Tiſch flieg, um das 
Meeting als eröffnet zu erklären, die nöthige Ruhe herzuſtellen. 

„Kein Monopol“ — ſagte er — müſſe ihre Parole ſein, die Drofäten: 
kutſcher ſeien fo wie ſo ſchon 900 beimgeſucht, denn London beſißze 
Droſchten, im Werthe bon Ltr, 300,000, und von dieſem Capital von Litr. 
300,000 wurden ihnen Abgaben und Steuern im Betrage don tr. 100,000 
abgezwackt. Nach de ng der Anſprache wurden zwei Reſolutionen per 
faßt, denen zufolge die Anweſenden ſich verpflichteten, keinen Babnbof zu bes 
treten, ih auch der Nähe der Bahnhöfe und den dort befindlichen 
ern zu halten und von Morgens 2 bis halb 11 Uhr zu asc it 
Cen die en Velauſe bon 6 Tan night e en, fe fol di 
gan) eingeftelt werden“ 6 Tagen ncht erfolge fen 


Nachdem die beiden Reſolutionen mit großem Enthuſiasmus ange⸗ 
nommen worden waren, entließ der Worfigende die Anweſenden unter 
der Mahnung, ruhig nach Haufe zu gehen. — Eine ſpätere Nachricht, 
vom 29ften, lautet: Die den Droſchkenkutſchern am Schluſſe des Mee⸗ 
tings ertheilte Warnung, ruhig nach Haufe zu gehen, ſcheint wohl am 
Platze geweſen zu fein. Nicht weniger als 5 derſelben ſtanden heute 


rbeit 
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wegen Ruheſtörung in trunkenem Zuſtande vor dem Polizeirichter und ſämmtlich ausgezeichnet. Alle Bauten ruhten und hatten ihre Arbei⸗ 8 ; 

mirben ju Od: by, ) m,, ,,, , 100" Banane 11" Darkarten. Anumpole50%: 
a 0 


3 N . Maurermeiſter Haesner rikbeſitzer Kub M 60. Petroleum 30 
ren heute Morgen die Straßen doch nicht ganz ſo droſchkenleer, als a ‚ Fabritb h - ehl 8, 60. m „ flau. 
man nach den geſtern gefaßten Beſchlüſſen hätte vorausſetzen ſollen, Freundlich, welche unermildlich ihre Bürgerpflicht ne Die Flammen axis, 3 Nag ads Rübdl . 83, 00, pr, Septbr. 


. Uen, ſchlagen zwar auch jetzt um Theil aus den ei Paris, 31. Auguſt 
und ſelbſt viele der geſtern beim Meeting anweſenden Kutſcher ſcheinen] vor und nach zwei ſalaſtess . Nächten wird auch b vr 6, 50 fe & 55 an 455 ns 125 78, PR betend, 
vor 11 uhr Morgens Paſſagiere nach den Bahnhöfen befördert hae ohne Gefahr fein. Wenn aber ſich kein Sturmwind erhebt, iſt zu London, 31. Auguſt e tn tter Mr N 
= die 8 brikant d Arb Töpfereien v taf c I 8 cer Weizen 12,069, Gerſte 16,272, Hafer en ar 
ie Fabrikanten und Arbeiter in den Töpfe n von Sta}: 55 gliſcer Weizen 3 ; ‚dar e 
fordſhirel haben das in Ausſicht genommene Verſöhnungs⸗ und Schieds⸗ zen beſter Qualität etwas höher, in fee Schönes 


} 
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Meteorologiſche Beobachtungen. Detailgeſchäft. Gerſte ſtetig. Hafer feſter. Mehl matt. 


gain: für die in ihrem Gewerke entſtehenden Zwiſtigkeiten zwiſchen] Der Barometerſtand bel 0 @rb- Ba- Luſt⸗ Wetter. 
rbeitgebern und Arbeitnehmern nunmehr eingeſetzt. Es wird von [in Pariſer Linien, die Tempera ⸗ | Tempe. London, 31. Auguft Nachm. Viehmarkt Von Rindern waren 5 ’ 
2 — 7 ; 


1 Bett 

ng un € er 

ebn Fabrikanten und zehn Arbeitern gebildet, welche letztere auf einer r der saft nach Neaumur. | rowmeler. | rar.] Gtärte. in i 
hte befuchten Verſenmunlang in Henle gewählt wurden. ere ie, a ae warn ache Das Öejcäft in Rinbern war 
ehemaliges Unterhausmitglied für Stafford, dem der Vorſitz übertragen war, 8 
prophezeite der Einrichtung eine ſegensreiche Wirkung. Dieſelbe ſei keines⸗ 
wegs neu, ſondern habe ſchon bei den alten Griechen und Römern beſtanden, 
heutzutage ſtehen ſie in Frankreich, wo es 80 Friedens⸗ und Schiedsgerichte 
gebe, in Belgien, Dännemark und Norwegen in voller Blüthe. In Frank: 
reich ſeien die Rechtsfälle, die drei Jahre vor Einführung dieſer Gerichte noch 
25,000 zählten, bis auf 9000 gefallen; und auch für England ſei die Zeit 
der Geſetzgebung auf dieſem Gebiete gekommen; die unbedingte Unterwer⸗ 


fung der einen, die Dictatur der andern Seite müſſe aufhören, und das beſte merauſiöſung verordnet. Kübeck iſt nicht nach Wien, ſondern na 
ittel, dies zu erreichen, ſei die Wahl eigener Arbeitervertreter aus den | Lucca gereiſt. 9 9 N = T.⸗B.) 0 


i Klaſſen ins l , 

arbeitenden Klaſſ Parlament Florenz, 31. Aug, Das Gerücht, der öſterreichiſche Geſandte, 

5 7 rr Freiherr v. Kübeck, ſei nach Wien berufen worden, entbehrt der Be⸗ 

Provinzial 2 Zeitung. me Wie e der Miniſter des Innern ſeine 

* * Entlaſſung eingereicht, und wird dieſes Departement zunächſt interi⸗ 

reslau, 1, BE : 2 } ine 5 } 

Geb. ig Biel Er ee u ini er I miſtiſch von dem Senator Cantelli verwaltet werden. Die oppofitionelle 

Bielitz. Se Durchl. Fürſt v. Galitzin a. Kaliſch. Se. Exc. v. Levetzow, 


Volksverſammlung in Neapel wird beſtimmt im Laufe des nächſten 
n aus Medlenburg. v. Holleuffer, Regts.⸗Commandeur, Monats ſtatthaben. Die Mandatsniederlegung Garibaldi's als Ab: 
aus Poſen. 


geordneter ſteht zu dieſer Volksverſammlung in keiner Beziehung und 
„Görlitz, 31. Aug. [Cine Entführung] Der „Görl. Anz“ berichtet: soll lediglich dem Wunſche entfprungen fein, den öffentlichen Angelegen⸗ 


ſchleppend, alle Qualitäten waren ſchlecht zu verkaufen, engliſche 
groß, 1 85 dle fer ae want d u bei fee N 
N ab ebenfalls ſehr end, engliſche Zufuhr groß. Preife für Rind 
vieh 4 Sh. bis 4 Sh. 8 D., für Schweine 3080 b eh N 
i f Breslau, 31. Aug. [Wollbericht.] Im Laufe dteſes Monats MM 
Florenz, 31 Telegrerpiſche Depeſchen. ‚ca. 1900 Ctr. Wolle aller Gattungen auf 5 gem Platze m ged 
nz, 31. Auguft, Abends. Heute wurde im Senate und in [reifen des vorigen Monats verkauft worden. Käufer waren zumeist imlän- 

der Deputirtenkammer ein königliches Decret verleſen, welches die Kam⸗ diſche Tuchfabrikanten, nächſtdem Berliner und hieſige Commiſſionshäuſer 
und eine ſächſiſche Kammgarnſpinnerei. Das verkaufte Quantum ift vo N 
neue Zufuhren nicht allein erſetzt, ſondern unſere Beſtände vergrößern N 
noch bedeutend durch fortdauerndes Herankommen ruſſiſcher Rücken⸗ und 
Fabrikwäſche, ſowie polniſcher Wollen. Die Eigner blieben trotz der niedri⸗ 
gen Preiſe beim Verkauf ſehr entgegenkommend. 

Die Handelskammer. Commiſſion für Woll berichte. 


Breslauer Borſe vom 1. Sept.] Schluß⸗Courſe. (1 Uhr Nachm) 
Ruf Papiergeld 8382 bez. u. Gd. Oeſterr. g 806 


5 W. 1. Regen. 
I. Sept. 6 U. Mrg.] 332,98 7120 NW. 1. Bedeckt, kegnicht. 
Breslau, 1. Sept. [Waſſerſtand. ] O.⸗P. 13 F. 3 3. U.⸗P. — F. 73. 


Breslau, 31. Aug. 10 U. Ab.] 332,91 Eu 


bez. Schleſ. Rentenbriefe 90% Br. Schleſ. Pfandbriefe 81 A 
Nat.⸗Anleihe —. F 116% Gd. bie ſſe⸗Brie ie — Oberſchie 
Lit. A. und C. 182 Gd. Wilhelmsbahn 114½.— J bez. u. Gd. Op 
Tarnowitzer 81 Br. Oeſterr. Creditbank⸗Acen 94 Br. Schleſ. Bankberein 
117 Br. 1806er Looſe 75 Br. Amerikaner 76 Br. Warſchau⸗Wiener 59 bez. 
Minerva 37 Br. Baieriſche Anleihe —. Italiener 52K bez. u. Br. 


Ein auf einem benachbarten Gute in t NE letzten . ee hebe fern zu bleiben. 

Entführungsverſuch macht in der Ariſtokratie, zu welcher die betheilig⸗ aris, 31. Aug. „Patrie“ zufolge ſoll die Abreiſe des Kaiſers Breslau, 1. September. Preiſe der Cerealien 1 

ten Kreiſe gehören, lebhafte Senſation. So viel wir hören, handelte es ſich i 2 1 . d ; . x 

um die elde 10 s aus 1 N 4 05 e e i er . 1 Feſtſetzungen . ton pr. Scheffel in ee 

Mutter, welche in Zigeunerkleidung mitten in der Nacht die Entfüh⸗“ N ; 1 din 

rung ieee aber 1 5 0 e wurde. Der Umſtand, daß it auf den 25. September feſtgeſetzt. Staatsminiſter Rouher begab rg weißer Sa 8 708 Gehe IR = 57 88185 
fie für eine Diebin hielt und Lärm ſchlug, trägt daran Schuld, daß das ſich heute nach Fontainebleau. 5988 tel . 25 mens 36-97 90 


man 
romantiſche Unternehmen der Dame in weiteren Kreiſen bekannt geworden 


iſt und wahrſcheinlich zu einer gerichtlichen Unterſuchung führen wird. 
© Gleiwitz, 31. Auguſt. [Einſturz.] Heute in der Nacht zwiſchen 
12 und 1 Uhr hatten wir auch einen Einfall. In einem der Hinterhäuſer 


Daußaure hat die ihm von Toulon angebotene Candidatur zum ge⸗ 
ſetzgebenden Körper angenommen. 

Geſtern fand im Bois du Veſinet (bei Paris) ein Duell zwiſchen 
Paul Granier (de Caſſagnac) und Liſſagarah, dem Redacteur des in 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 
der Marktpreiſe von Raps und Nübſen. 5 
u ee 178 170 160 


Winterrübſen 166 162 158 
Sommerrübſen — — — pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 


der Tarnowitzerſtraße waren die Balken morſch und faul geworden. Ur⸗ N En, a 

lötzlich ſtürzten nach Mitternacht mit donnerndem Gepolter die darauf Auch erſcheinenden „Avenir ſtatt. Liſſagaray wurde ſchwer verwundet. Dotter He 

ſiehenden Mauern und riſſen in ihrem Falle die ganze Hälfte des Hauſes Paris, 30. Auguſt. Anläßlich eines Bankets, welches der Gene⸗ Loco - (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort. bei 80% Tralles j 
Es |ralrath des Departements „Bouches du Rhone“ gab, brachte der Mi⸗ 19% Br., % Gd 


nieder. Glücklicherweiſe ſchliefen die Bewohner in der andern Hälfte. 
it mithin lein Menſchenleben dabei gefährdet worden niſter Behic einen Toaſt auf den Kaifer, in welchem er hervorhob, daß 
te 31, Aug. ee e ä Sn en der Kaiſer für die innere Politik ſich von kluger Initiative und maß⸗ 
unſerer Provinz eine Schwindlerin umher, welche bereits in der Provinz übnbeit lei ; z 
Sälefien mehrere Betrügereien verübt hat. Nachdem fie aus dem Arbeits⸗ 125 1 Re leiten laſſe. Dieſer doppelte Saakter be Arad 
baufe zu Neiſſe entwichen war, ſchlug fie zunächſt ihren Weg über Trebnitz ung un Feſtigkeit finde ſich auch in der auswärtigen Politik wieder. 
nach Trachenberg ein und beſuchte hier die Frau eines Thierarztes, welcher Die kaiſerliche Politik ſei eine Politik des Friedens. Die benachbarten 
Nationen wüßten, daß der Kaiſer den Frieden wünſche und wahre, 


ſeit längerer Zeit krank darniederlag. Sie gab vor, fie ſei eine Krankenpfle⸗ 
erin aus einem Nonnenkloſter in Breslau und habe gehört, daß der ſ und zwar ohne Ehrgeiz und Schwäche, in dem Maße, wie ihn die 


Officiell gekündigt: — Ctr. Weizen. 8000 Gtr. en. — Etr. Leindl. 
3300 Ch, Rüböl. und 50 Ctr. raff. — 20,000 Dre, Sbhelhes. — Ctr. Rp 
tuben. — Cir. Hafer. an} 


Fonds und Seld-Oouzsa, 
Freiw. Staats-Anl. . 136, nz. 


Rinenbaka-Ztamm-Aetien. j 
Dividende pro 1888. 1887, 4 
1 


Villena (Provinz Valencia) entdeckt worden. Mehrere bewaffnete Ban⸗ 
den, jede von etwa 60 Mann, ſind in den Bergen nahe bei Toledo 


bierarzt ſeit längerer Zeit leidend ſei und einer beſonderen Pflege bedürfe; 5 35 dito 2 
auf e Bunge durch fene de dee halte ſie es für ihre heilige Ehre des Landes vertrage. Wenn Frankreich ſeinen Militäretat ver⸗ dito 5a. n 
Pflicht, dem Kranken dieſe Pflege zu Theil werden zu laſſen. Nachdem ſie vollfländigen mußte, ſo ſei dies geſchehen, um die Aufrechterhaltung 15 Be Er 
ee e e 5 4 ihm 1 erg war Be des Friedens gewiſſer und leichter zu machen. (W. T. ⸗B.) dito , 1 ba. 4 
reit, dabei hilfreiche Hand zu leiſten. achdem ſie ſo das Vertrauen der ü 31. uſt. Mas e ; ; . to 5 5 
Frau des Thierarztes erworben, bat ſie dieſelbe, einen Brief nach Breslau 3 ar 1 ein 1 750 e e e ee = 25 55 8 9 
an die Sberin des Kloſters zu ſchreiben und darin in ihrem Namen um being 0 te Nacht gehabt. Auch des Morgens en Sehelasebei ge s br. 48 
Zusendung von 3 Thalern zu bitten. Am nächſten Tage bat fie dann war der Zuſtand weniger befriedigend. (W. T. B.) a. Ant. vo Ar. B. F 
die Frau, ihr die 3 Thaler vorzuſchießen, wozu dieſe auch bereit war; fie London, 31. Aug., Vorm. Der „Great Eaſtern“ iſt für die er. 8 Nase ba. . 8 
erbot ſich, als Gegendienſt dafür deren Sohne nach Liſſa, wo derſelbe als] Legung des franzöſiſch⸗transatlantiſchen Kabels gechartert; der Bau des x ba. G. | So 
Hular Em Binde Debe Sn am aß Si be Baſſins für die Aufnahme des Kabels an Bord hat bereits begonnen. IS] ano 22. 1hl= = — eite 

2 Thaler m a i 0 ; N Y st dw 8 
befugt hier den e der ſehnlichſt die 2 Thaler von ſeiner Mutter In wenigen Wochen verläßt der „Great Caſtern“ Jerſey für Zwecke] &Ngchteische »... 27 b.. . 
erwartete. Natürlich gab die Schwindlerin ihm dieſelben nicht, borgte da⸗ der Kabelexpedition. a T. B. f. N) e f 8 }e = 
gegen von ihm auf Nimmerwiederſehen einen Regenſchirm. Als Erſat für Madrid, 29. Aug. Ein Depot von Pulver und Waffen iſt zu Z \rosensee 2.8 Jah b. N 
2 \Proussisch 


die 5 Thaler, welche fie der Frau des Thierarztes geſtohlen, hinterließ fie der⸗ 

ſelben ein Gebetbuch und eine Beſcheinigung des Pfarrers in Trachenberg. 
Dagegen hatte die Schwindlerin den Strick mit dem Roſenkranze, den ſie um f 
ihren Leib gegürtet, nicht in Trachenberg gelaſſen, ſondern zog damit als erſchienen. Fehr ' (T. B. f. N. 
„fromme Nonne und Krankenpflegerin“ nach dem Lande Großpolen, um St. Petersburg, 31. Aug. Heute iſt ein kaiſerlicher Ukas veröffentlicht, 
ihr Geſchäft mit ungeſchwächten Mitteln fortzuſetzen. So iſt ſie denn wäh⸗ der den Soldaten aller Heeresgattungen, welche bis zum 1. Januar 1868 
rend der vergangenen Tage auch in der Stadt Poſen geweſen, hat hier] dreizehn Jahre gedient haben, einen kerminloſen Urlaub, denjenigen dagegen, 
Roſenkränze ausgetheilt und mehrere Schwindeleien ausgeübt. Zu erkennen welche zehn 85 gedient haben, einen beſchränkten Urlaub ertheilt. Aus- 
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Louisd'or 111 2. [Oest, Ex. 89% da Nordbahn, E. 
Goldk. 9, 10% G. Iaues. RK n. 83 b. An 
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Ausländische Fonds. 
5 N 


it ſie an dem kurzgeſchorenen Haare, ein Zeichen, daß ſie erſt vor Kurzem | genommen ſind nur die zum Warſchauer Militärbezirk Gebörigen, deren 67% dr. — 
2 dem Arbeits Er entwichen iſt. Ob bis jetzt die Geſchäfte der] Beurlaubung erſt nach dem Kaiſermanöver ftattfinden ſoll. (T. B. f. N.) S l 5 
Schwindlerin fo aut gegangen find, daß es ihr möglich geworden iſt, zur eee e a ld. dene Bproc- Anlıld 62 ba 7 
Verdeckung ihres kurzgeſchorenen Haares ſich einen Chignon anzuſchaffen, iſt Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. Ease Nagl. Anl. 188i 44% be. > 
dis jetzt nicht ermittelt worden. (Oſtd. Ztg.) 0 (Wolf's Telegraphiſches Bureau.) dito Poln.-Sch-Oolj4 674% B. ® 

axis, 31, August, Nachmittags 3 Uhr. — Shluß-Eourfe: zproc. Ae Liga. Fanddr N 6 — 
Gneſen, 30. Auguſt. [Großes Feuer.] In der Nacht vom 28. zum] Rente 70, 92% —70, 70—70, 72%, Italieniſche Sprocentige Rente 52, 80. Pein. Ol. a 800 Fi. 4 Mi, 5 = | 
2, 50, dito ältere Prioritäten 268, 00.| dito 4 00 mus 1% 6 e 4 
1 4 


29, nach 2 Uhr wurden wir durch Feuerlärm aufgeſchreckt. Das Feuer war | Oeſterr. Staats⸗ Eiſenb.⸗Actien 54 ) { 
DR Ab 5 5 gel | dito neuere Prioritäten 267, 00. Grevit-mobil.-Actien 278, 75. Lombard. Kurhese.40 Thir, O5 — 185 


Atto IV, Em. . 4½ 088 ½% bs. 


uerſt im östlichen Giebel des Henczynski'ſchen Hintergebäudes an der Fried- dit ! Er ] h 
Renee ſichtbar, da, wo daſſelbe an das Pulvermacher'ſche Hintergebäude | Eiſenb.⸗Actien 418, 75. dito Prioritäten 216, 00. 65 woc. Ber. St. pr. Fra Dany weh en 1 a Be 
ößt. Es befinden ſich in dieſem Straßenwinkel lauter kleine ganz verbaute] 1882 (ungeft.) 81%. — Matt, wenig Geſchäft. Conſols von Mittags 1 Uhr r Baık 7 1 
Höfe, deren Gebäude ſörmlich in einander gehoben find. In den darunter] waren 93% gemeldet. 8 Berg-Märkische . . 4er 6. |Diwziger Bank - 8 
befindlichen Speichern fand das Feuer weitere Nahrung, ſo bab um 5 Uhr fait London, 31. Auguſt, Nachmitt. 4 Uhr. Schluß: Four fe: Conſols 93%, Alte irlahlesn 8 Darmat, Betseib 
dies ganze Stadtviertel in Flammen ſtand. Es find über 20 Gebäude total der: | Ipror. Spanier 34%. Italieniſche öproc. Rente 52%,. Lombarden 16% dito 17 1% Ve erlag 7 
brannt. Ueber 50 meiſt arme Familien find obdachlos geworden. Die Eigen: | Mezricaner 15. Sproc, Ruſſen 91. Neue Rufen 88 4. Silber 605%. 1 ae: 277 Hoe 5 4 
thümer der an der Judenſtraße belegenen auch abgebrannten Häufer find auch] Türkiſche Anleibe von 1865 39. Sproc. Rumäniſche An leihe 79%. proc. de 8 105 ba 6. ff ret D, 
nicht bemittelt. Die Verſicherungen jind nur niedrig. Das Unglück iſt alſo ein | Verein. Staaten-Anl, pr. 1882 71%. 2 site 3 Köhigsberger B. 0 
ſehr großes. Seit dem großen Brande vor 50 Jahren iſt kein ſo großes Feuer Sioreng, 31. Auguft, Nachm. Italieniſche Rente 57, 20. Napo⸗ 2152 1 Min B 3 — 7 
hier geweſen. Unter den Erſten, welche auf die Brandſtätte eilten und leonsdo'r 21, 68. 4110 nv. e br, |Nerdeburger B, 
ſter thätige Hilfe leiſteten, befanden ſich der Major Sannow| Frankfurt a. M., 31, Nahe Nachmittags 2 Uhr 3:0 Min. Schluß⸗ 7 V. 24 u. Keen sh, 
ourſe: Wiener Wechſel 103%. Oeſterreichiſche Nati onal⸗Anleihe 53%. 004, Odach, nd 4 85 . ee Bunk 10 
2 — 


Gal. Ludwiesb. nn 


2 ajor Sannow war es, welcher ſogleich die beiden Heinen Militärſpritzen nebſt al Lu n 
Fe Mazmſchaſten herankommen ließ, um den erſten Angriff gegen das wüthende | 100%. ] . e RL TUN HERE srl. Hand-Gen| 8 | 8 
Element zu machen. Die ſtädtiſchen Spriben reichten nicht aus. Der Bürger: [38%. — Günftig._ Nach Schluß der Börſe Creditaktien flau, 219%, dito za 83% B. rp N 

meister telegraphirte deshalb um 5 Uhr des Morgens nach Triemeszno Frankfurt a. M., 31. Aug., Abends. [Effecten⸗Societät.f Ameri⸗ 40 . 4484 % 6. — * 
5 um Spritzen. Leider war das dortige Telegraphenamt, welches nur bes kaner al Credit⸗Actien 219. 1860er Looſe 74%. Lombarden 193 74. Oberes K. % . IDisc.Commanin)a 8 
ſchränkten Tagesdienſt hat, nicht zu erwecken. Da die Gefälligkeit des Gne⸗ Staatsbahn 256%. Matter, beſchränktes Geſchäft. * Alto . 2½78 ba 8. Den red = 
ie Telegraphiſten jo a Fir erg ie 5 7 Bote 4 ie 15 be e Dei der W igen. Bieh\ung, ber 3 N55 dito 834 2 15 Prem » 1 
idt, So kamen die Feuerſ erſt um 9 Uhr an] Looſe wurden folgende Serien gezogen: 225. 297. 38. 433. 629. 696. 720, en 5 @ Mol 0 5 

de e d. eine neue amerifanſſche, nicht in Garn ge. 895. 4144. 089.1928. 1948. 9154. 2517. 264J. 3068, 3209, 3468. 3613. 4 Te B. ee ene 1% 

to 6. 4½ . b2. Al. Bank- Ver. 7 


3746. 3765. 3871. 3915. 3921. 4027. 4058. 4110. 4194. 4.307. 4443. 4484. 
4533. 4724. 4835, 5061. 5415, 5487. 5530. 5707. 5807. 5886. 5967. 6029. 
r 6232. 6344. 6390. 6800. 6820, 7030. 7319. 

Wien, 31. August, Abends. [Abend⸗Börke.] Credit: Accien 211, 60. 
VVV 
and in Flammen. Das Oel 5 zier 207, 50. Napoleonsd'or 9, 12½. Lombar 86, 20, — Ge EINER 

n Rettenden fortgeſchafft, eben ſo die großen Hamburg, 31. Aug., Nachmittags 2 Uhr 30 Min, [Schliiß⸗Courſe.] 

e ſchen Bäckerei. Eine wahre Freude Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 887. National⸗Anleihe 55. Deiterr. 

J Eredit⸗Actien 93%. Oeſterreſchiſche 1860er Looſe 747. Sea, tabakm 543, 

Lombarden 410 lebhaft. Italieniſche Rente 51%. Vereinsbank 112, Nord: 

deutſche Bant 125. Mbein. Bahn 116. Nordbahn —. Alto na⸗KRiel —. 

Finnländiſche Anleihe 73%. 1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 108 4. 1866er 

Ruſſiſche Prämien⸗Anleibe 107 4. proc. Verein. St.⸗Anl. pr. 1 882 69%. 
Disconto 2 pCt. — Feſt, aber unbelebt. Valuten ſehr begehrt. 

Hamburg, 31. Aug., Nachm. 2 Ubr 30 Dlinuten, [Getreid markt.] gelber 78 — 86 Sgr., feinſte Sorten 1 — 2 Sar. über Notiz 
Weizen und Roggen feit, auf Termine lebhaft. Weizen pr. Herbſtt 400 Pfd.] Rogaen feine Waare blieb pegehrt, geringer offerirt, pr. 84 
netto 125 Br, 124 Old, pr. Hctober⸗Rop. 122 Br, 121 Gt. d ton 6871 Sgr., feinfte Sorten 1 Nett 
pr. Heroſt 50W Pid. Brutto 92 Br. 91 Old, pr. October⸗Novembe . 91 Br. pr. 74 Pfd. neue 5562 Sar, ed 
90 Gld. Hafer ftille Rab öl ftille, loco 20%, pr. October 20 %, pr. pr 50 Pfd. neuer 34—36—37 Sgr., feinfte So 
Mai 21. Spiritus feſt. Kaffee ſehr ruhig. Zint unveränder 1 Erbſen wenig zugeführt. — Wicken gut beachtet, pr. 90 Pfd. 52 b 

kiverpool, 31. Aug., Mittags. Baumwolle: mindeſtens 12,000 Ballet 
Umſatz. Middling⸗Orleans 11%, de irgeamerttmniſche 11%. Fair 
Dbollerah 8%. Middling fair Dhollerah 7%. Good middling Dhollera k 7%. 
Bengal —. Fair Bengal 7. Fine Bengal —. New fair Oomra 8%. Wood 
fair Domra 8%. Pernam 11. Smyrna 8 4. Cgyptiſche 12. Savann ab —. 
Schwimmende Surate —. 


Minerva 
Fhr v. Figenbd 


i Keller gebo 
welches, nich t A Qualität. — Roggen loco neuer Thlr. pro 2000 


% 2 * .r A 
HH lr. dez, Sepibe⸗ Bet. 187, 4% Thlr. 
obbr. 1871 —18 Tbl. nz Nov. Der, F 


aſſen unterſebracht worden. Ein edler Menſchenfreund, v. Ch., geb ſogleich 
t 


3 Thaler din Bürgermeiſter zur Vertheilung unter die 7 


au er 
0 Kuhuu?) wenig 5 68 bis 73 Sar. pr. Etnr. 
efunden. Die 


thee ruhig, 7—8% Thlr. pr. Ctr. 1 
a A pr. Cad a 150 Bid. 9032 Sgr., Metze 14—I% Sgr. 


F 
ö Noth ik abe eine ſehr große. Sie erhöht ſich auch dadurch, daß er ohnehin k 

ſchon Wohnu smangel herrſcht. Der Zuzug von Mauergeſellen, an (Schluß⸗ Bericht.) Baumwolle: 15,000 Ballen Umſatz, davon für E ſpecu⸗ 

welchen Mar ünſcht. Auch Zimmergeſellen find zu] lation und Export 5000 Ballen. Stetig, Preiſe letzten Sonn abend Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 

v. brauchen. en ſich übrigens bei dem Feuer . . N har etzten 5 Druck von Grab, Barth u. Comp. (W. Friedrich in Breslau. 


